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ekanntmachungen
Cä gliche Beilage zu den ..NKcintseke Nac»krichten." Braubad)*

- © IDittagszeitung im Kreife St . äoarshaufen . —

Bernntwortlich für die Schristleitnnz:
A . 8 emh , Braubach a . Rhein.

Inserate toste « 30 Pfg .,

iReklamen 50 Ps «. p . Zeile
P
P

Druck und Verlag der Buchdruckerei »o»
!A. 8 emb in Braubach.

Nr . 264. Minwock, den 12. November 1919. 29 . Jahrgang.
Die jut 1 . und 2 . W0 « de zsbeipritz 'ing entnommenen

Kvhse viirionö ' ura ist mt 7 Pq . pro 8 >er bis zum 1b.
d Mtd . hierher zu zahlen.

Brauboch 3 . November 1919 ._ Die Tiadlkafi e._

St mrzalUung
Die Siao ' s - und Gemeindeo - psb n für dos 3 Biertel-

jnhr des R >ckw n siahres 1919 st, d bi« zum 15 . t M an
die Siodtkt 'fse zu zahlen.

Brauboch . bpn 1 11 . 19 . Die Stadtkasse.

911« b n” € ’i titt oib B ' oubrck o Rhein foPen im
Tkiriichaf ' eji t > 1920 vo> ' en > ? >r> chlaa in Pr den hier üb-
I cten B >d i, 'v , uen * «*{1 <nrt « önfruft w - d u etwa

250 ? f’ni Bi cteni ün we 8 4 Äioffe
1400 Di'm " i‘rt >i ich in riü

000 ,. Butt - nfm ppe 'bal«
107 "» BurdtNr »lierknü!pel

V >>Ia^e> öulickfeit cm ? ahnbos und om Rhein , ws
Logerpl tz vo b>irden

Nöt »>« 9h '«U,n" di ch Etad ' iörft r Sal -ig zu B ' aubach
o Rlei. «>n den wan fiel auch w»aen Btstchi gut g dts Hol¬
zes ueud n wolle

Gebote qet ' enn « je Ffiin . Stnmn bvl « und je Rm.
Buchen ck i^ K, ülpe urd Rechi -- ni'pp ' 1 sind unter Ane>k n«
vng der Bed , pungen > s zum l Dezember d. I , vormittag«
II vdr bi d «> Un«e'̂ lichn-ten e' nzuuick ''" .

Eröffnung der G >bo«e an diesem T me vormittag » 11
Uhr in Hi genwort iwa erschienener Biet . r.

Brauboch a Rb . bi Oft 1919 Der Magistrat.

Abjiubcu von Prol aus iirijr*
liunmuhfH.

Die Abcode von B »i «ns R iiebratmarken iß im
Arese S > Goerhevien , ur an solcke Personen gestat ' et die
sich bei de, v " «l - l-zeibiböide ol» Onsanve ^ e gemeldet
bab .n ; d>e Abgabe da>s nur für die D .» er »er O Itanwesin-
heit eisolv ' N, die eniiprechende Anzahl von Ne>leb>olmarken
ist der Bv !' «e' bkd»' 8e de- der Anmel "ung vorzalegen und von
dieser adr >f! mpein . Bei de Prüfung d>r vorousfi ^ tlichen
Ortsa,nei >nd > ist der strenastr vlotzstab onzulepe,.

Die ? bgt -de von it -ot out nicht obpki en peile Reisebrot-
morken ist vi ' dotlN A « Rbein ' chiffer darf ebenfalls B ot
nur aut obgeftenp . l- Reisebrotmorken obgeg -den werden , die
Atpempeluno d -r u nifP ' o n «r !«n t» > Rh «iu ch ffe ertotot
dli ch ie Or ' Spotizeitehörde gegen Porliipe des SchisferanS'
wei ' es

T ' e Bock- w -rdin bisonde ' « aus No steb«nde BesiiniM'
uno -n bi ' v ' N eien . Eie kihalteN be - de Mel tzuteilung
keinen Hi ' otz r !• M >hi ihr nngefiewptli - Reinb o melten.

S > H ooishoi se>-, 12 . 11 19 D > 9 > -«eue ichuß.
W >d ne ofj n11ul>

Biautrcl . 12 . Nvv 1919 . Tn Po ! -S " N

Lokales.
* ^ kttpiovLi . r' terricht bet  Sckulk !« öer . « ach

einer En ick-idung des UnterrichtSministers ist bestimmt worden,
daß d'e über die Erziehung vo» Kindern au - Mischehen be-
ßehenden gesetzlichen Vorschnfte « solange weiterbestehen und
bt >o!üt werden mslffe», bis sie durch Gesetz geännbert « erden
Die Entscheidung in Etreitsbsten liegt demnach bcim Vor-

mundschostsgericht«.
* Neurlsubrrng der Schulkinder . Ein früherer

Erlaß ist in fo'gender Weise abg ändert worden : Zur Ur¬
laubs rteiluug find befugt : Kltssenlehier und Klassenlebrinnen
für 3 Tao » innerhalb e nes Monats , alleinstehende Lehrer,
Eiste L h>er. Honpltehrer und Rektoren. d>e drei letzleren nach
Benehmen " it dem Klassenledrer, bis zu 2 Wochen innerhalb
eines Vierteljahres . Kriisschulinspektoien noch Benehmen mit
dem Rektor Hauptlkbrer usw . für de  Tauer von mehr als
2 Weck n bis zu 6 Monate«

* 1/Ctn Tanzen intfc Heir len Manch S, wo«
der Krieg lange zinückgedrgng ' Hot. bricht jetzt umso stärker
bervor , wen denke nur an das Tanzen und die' sonstigen
V -rgnvgun - en. Aber noch vieles andere , für unser Volk be-
diutnngs '-olles , war in diesem Kriege beiseite, oder auf später
verschob n n orden, welches sich jetzt Bahn bricht, dazu zählt
auch dos Heiraten Jetzt wo mehr und mehr alle noch Hs «s
und Hos zu geregelt r Tätigkeit zurückkehren, oder es schon
einige Zeit find, wo auf d-m La - de  glücklich di? Ernte unter
Dach uno Fach gebracht ist, jetzt w>rd>n die lange gebegten
Plä »e vieler Eltern , Verlobten usw zur Wirklichkeit gemacht.
Teure Möbel und wa « sich alles stonstnoch in de« Wege
fl eilfk wog . alles bildet keine» Hindergrund . Soviel Trau¬
ungen inr erhalb so kurzer Zeit , bat manche« Standesamt
noch nie zu verzeichnen g-habt wie geiode jetzt Mögen
d es» neugegründeten Familie » in ihrem Scboße »ine gute
Zukunft unines jetzt so schwer ringenden Vaterl ndes trogen
und wöge es den kommenden Generalionen »ecginnt sei« eine
bester« Luft zu atmen als wir.

G nigr neue nnd gebrauchte, aber gut erha 'tene

hat abzugeben f ? ch. M e tz , Glasermeister.
Duhtiimaß 2 Stück mit 4 Flg . a 195 hoch 110 breit

1 y 3 195 * 116
L u 3

„

0 .98 „ 0,60
2 u 2 0 .54 „ 110

„

1 M3 114 „ 0,75
1 2

„

124 mal 119 0,90
1 2

„

178 0,76
» 2 Rolläden n 250 hock 185

V7et ' evberich

Meist trübe mit Niederschläge^.
Ni der' cklag om . 1. 6,1 Mistim , am 18, 1,8 Millim.
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Turn -Vcrein Brnuback
H «ut >t >t r«.1 ( 1 bi

Turnstunde
der Tamenobteilung

im ..Rhcinial "
Pünk lich « und allseitigek Er

scheine»^ und dingt erforderticb

Mämier - Gesanp verei»
„Marksbu ' g".
Heute ab' id  6 vhr
Gesangkstunde

« m Ver inslokal „zur Traube ."

!e>np 'iehlt

Feinsten

Kaviar
Jean Gugel.

Der Stand der Mark.
Bet der nachstehenden Tabelle bedeutet Brief - anaeboten

und Geld - - gesucht. DieValuia stestt jetzt für je kOO GuIüeii
lG ). 100 Kronen lKr.) bezw. 100 Frank (Fr ):

m
Börsenplähe

3 . 11.

Geld | Brief
4. I I.

Gelds Brief
3 . 11.

Geld | Brief

MD

Ülmsterdam G
Lkovenhagen Kr.
Stockholm Kr.
Cbristlania Kr.
Bern Fr.

1899
769 '/.
849 '/.
799 '/.
674 '/-

1401
770 ' /.
760' /.
800 ' /«
676 ' /.

724 ".
818 -/.

725 ' /.
820 ' /«

1216 Vs
679V«
774 V.
721V.
574 Vs

1218V«
680«/.
776%
726*/«
576 V-

i -m m > * oouanouwp Muioen
170 10P daniAe . schwebt che bezw . norwegische Kronen
112 Mark und 100 Frank rund 80 Mark von kleinen Kurs-
sü .wankungen natürlich adgelehen.

* Eine Warnung an den ErnährungSmknister . Die
S adtverwaltung von Dortmund wendet sich ent chieden
gegen die Behauptung des Ernährringsministers Schmidt
es seien Anzeichen zur Besserung Vorhände «,. Auf dem
Dapier werde das stimmen , aber der Minister müsse vor
einer Bogelstrautzpolitlk gewarnt werden . Es sei ein
großer F -evel , der mit der Arbeiterbevölkerung des
Industriegebietes betrieben werde ! Man treibe totsicher
einer Katastrophe entgegen , wenn die Regierung nicht m>1
Jebärfften Mitteln emgreile und die Ernährung der Be>
rötkerung für deu kommenden Winter sichersteUe.

vörl « n Kurse am 8 11.

Milzcteilt von der NeIanischev 8a « disbank.

19 . 1

i  tzkt iDenlsche Reichlenleihe

Marz
78

| Pf « .
75

* „ „ 70 60

3 ‘ /j „ n „ 63 90

3 .. U r/ 61 75

3 1/ * » Prenßische K » ns,lS 59 60

8 „ » ft 55 80

4 „ Hessische Anleihe »ch 188 » « . ISO« 8V —

„ ., „ 1908 u . 1 » VS 8V 60

^ „ „ „ « eihe UV 68 60

8 ' /r « It tt »0 25

8 „ II ft 81 20

4 „ Rheinprobinz 64 50

sv * « ff SS 20

4 ., 8 ! « dt Frankfurt — 70

4 „ „ Köln 88 —

4 „  Mainz
— 10

4 „ München — —

4 „ „  Stift , — —

4 „ „ Wiesbaden 102 —

4 „ Frankfurter Htzprihekeniank 100 50

4 „ „ „ K - edüvere !« 10. 75 )
4 „ Hestische Landes - Hvtzo hekeubank 100

4 „ Land,s ° Kred >Ikasse Kassel 98 —

4 w Nassau ' sche Laudetzbank HO — !

4 » „ „ 91 50

3, /t „ „ Lit . F . C , H . K . L 87 50

3i/ * u „ „ „ m, n,  p , q 85 50

3‘/2 n - .. » u , 8 , T 84 50
3 „ . „ 0 79 50

——

!

Etz 8« ^ e ^ ir ' tz?r
-st gestern b i der Versammlung
des Vat Fiauenbereins ver¬
wechselt worden und w:>d um
Umlausch gegen d » st-henge-
bliebenea im „Hotel Hammer"
geblieben.

GchlußdletM.
Lirahtnachrichten vom « . November. >.

Verhaftung sanffenbergS. >1
Hamhur «. Der bekannt « Kommunistenführer und Agltafov

Dr . Heinrich Lauffenberg ist auf Grund eine ? Haftdekebls de«
auberordentlichen Kriecisgertchts wegen Ausretruug »UM
Klastenbatz verhaftet worden.
' Amerika «nb Kruvv.
r i .̂ulSbui q . Zwischen der Fabrik Krupp ln Essen und zwei
bklgischen Großindustriefirmen wird eine besondere Verkaufs»
Organisation gebildet , um die beiderseitigen Fabrikate iw
Eisenbahnmaterial auf dem euroväischen Markt gegen dia
Miertkanische Konkunenz zu schützew Von amerikanischer.
Derte werden aber alle Anstiengungen gemacht , um die Vor «s
seUe obiger Organisation , welche ln der Ausnützung der^
Valuta liegen , durch stchere Lieferfristen und mehriäbrige-
Kredite auszugleichen . Telegramme aus Amerika bestätigen
die Krevitgewädrung aut ausgedehnter Grundlage.

Tie Hungersnot in Österreich.
Wien . Die Versorgung Wiens ist abermals iufo ' ge

beS «lngüusttgen WnsscrstaridS deö Rhcinö und der Tonarp
und des Kohken -nangekS ernstlich bedroht . Auch tu Stetcr »i
mark , Tirol und Vorarlberg herrscht arger Vrotmangcl«
Besonders erschwerend ist für Wien die Stockung dev.
Fleischzufuheen . Jin allgemeine » tst die Lage nngiinstiaer
dem , je. Tie Bl' cyqnote ist auf die Halste herabgrsetzt!
worden.

Unsere Schulden in der Schweiz ."
Bern . Von dem Kredit , den die Schwerz im Herbst 1918

Deutsel -land gewährte und der d e Höhe von 60 Millionen
Frank hatte , hat Deutschland nur noch 6 Millionen Frank
zurückzuzahl en . Daon » sind 3 Millionen neuerlich gezahlt
worden . Für die Tilgung der restlichen 3 Millionen tft,
Deutschland von der Schweiz eine bis zum 31. Januar 1920
geilende Frist zngestanden wor en.

4000 Tonnen Zucker für Deutschland.
Genf . V u § Rio De Janeiro wird gemeldet , daß die

brast ianilche Repierung die Zuckerau fuhr ireigegeben i abe.
Der Damvfer „Vene Venia " vegioi sich mit einer Ladung
von 4000 Tonnen Zucker nuch Deutschland . >

Tie Lage an der russischen ffront . j
Helsi ' ators . Von der Fr nt wird genieldct , daß dt^

Delschervtften einen Teil ihrer an der Petersburger Fron«
stehenden Trnvvrn znrückziehen , um sie gegen Denikin z«
dern ' euden . Von einer Flottendemonstration gegen die,
Bolschewisten tst wenlg zu erwarten , da der finnische Golß
bald znfrlcren wird . Wie verlautct , sollet! am 8 . No^
vember neue FrtedenSderhandlnngr » zivifchen^ den Ftnnett-
«ud den Bollchewtsten beginne ».

Belgisch -Holländischer Zwischenfall.
Brüssel . Die Blätter melden , dah ein belgischer Schisser,

der gegenüber Vlissingen vor Anker ging und die belgische
Flagge hlstte , von emer holländischen Menge umringt wurde,
die die belgische Fahne herabriß unä verbrannte . Die hol¬
ländische Polizei weigerte sich, etnzuschreiten . Der Zmi chen-
sall wird eine Beschwerde von seiten der belgischen Regieruns,
zur Folge haben.

Englische Briivelltibzensnr.
London . Den deutschen Delegierten aus der Inter¬

nationalen WirischaftLkonserenz in London wurden die Paste
von der britischen Regierung nur unter der Bedingung aus¬
gestellt . daß sse keine Interviews mit Vertretern der Presse
annebmen und an keiner Versammlung teil nehmen , die einen
nicht privaten Charakter hat.

Derfchtedene Meld »»nqen . «
Darmstadt . Der frühere Grohherzog van Helfen

hat üern au - gewieienen Oberbürgermeister Gweising von
Wiesbaden eine Wohnung in seinem Palais angebotcn.
Glaeising hat daS Angebot angenommen.

Saarbrücken . Der durch die Plünderungen im Saar-
gebtet am 7. und 8. Oktober angerichtete Schaden beläuft sich
auf mindestens 17 Millionen.

Laibach . Im Trifailer Kohlenrevier ist aus sämtlichen
Kohlengruben die Arbeit wieder autgenonmen.

Washington . Amtlichen Meldungen zufolge hat Chile,
«n Bolivien  einen schmalen Landstreifen abgetreten , so daß

olivien im Norden der Provinz der Provinz Arica einen
usgang zum Dleer erhalten hat . j

Chikago . Die Lage tut Bergarbeiterausstand tst un»
verändert . In den Rordslaalen ist der Estenbarndtenst etw
cheschiänkt worden . _

j



T' ? = _ s & 3ir>” O Q -Q
\ ä-1' 2 ~

e-
- •» »o •-• a  7*,

a -^-a' « W'S. G" a  A.
^ a U, » j £ 2 % l -fä- »

“ " o S o SSrS ^. - ^ .2
s | H Z-H. LU
% '4 H-^ s -'L Sssa s L

V Sfo
L &l _ £ ti

CSKO' Q3 "3 7? p; --»LS’S SIfc*.OB Q o ^ ^~ V Ĝ » L
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i ekanntmachungen
Tägliche Beilage zu den . . BdeinlseKe Nachrichten . " Lrsubsch.

- © IDittagszeitung im Kreil « St . Koarshaufen . - -
Verantwortlich für die Schriftlertung:

A. 8 emb . Braubach a. Rhein.
Inserate toste« 30  Pfg .,
iReklamen 50  Pfg . p. Zeile1^
P

Druck und Verlag der Buchdruckerei von
!A. 8 emb in Braubach.

Nr . 264. Mitiwock , den 12 . November 1919. 29 . Jahrgang.

Die jut  1 . und 2 . W ' i« de zsbeipritzung entnommenen
Kupfe vitrionöruvs ist ml 7 Ptg . pro 8 ' et hitz zum 16.
d Mi «, hierher zu zahlen.

Brauboch 3 . November 1819 . Die Ttadikaffe.

Kt uerMliivg
Die Stao ' s - und GemeindeoNgsb n tür dos 3 Viertel¬

jahr des R >ckn>n siahre » 191S st, d di« zum 15 . d M an
die Stodtkofse zu zahlen.

Brauboch . de « 1 11 . 19 . Die Stadtkaffe.

9ti « d n” § >, kmvid B -oulrck o Ktjfin soüen im
Wir ' tchof' eji br 1V'20 vo> ' en Ein Mag urlr  de « hier üb-
I clen B >di,innen ' eilenria &»>T<>uf» w -dn etwa

250 srstm Bi clentonnu 8 .- 4 Äioffe
1400 3,'m m1>i ich in o!z

500 ,. Bncb nfni hpe 'bal«
107 "* Bnibenr »lierinÜ!pel

Jt . ilgr -e' öulichleit cm ? ohndos und am Rhein , ws
Logerpl b vo b' irden

3iötui 3ti'«ii « tt 1, . ch Eiod ' iörft r Ealng zu B >a»bach
o Riei. «n  den man stet auch » egen Bistchtgurg  dib Hol¬
zes uendn  wolle

Kebsle get-ennt je Ffim . Stawn bol « und je « m.
Buchen ck i -̂K>üspe uvl Re 's. r. Annppel sind unter Anerkn«
vng der Bed r uungen ' s zum 1 Dezember d. I . vormiiiag«
II Udr bi 1 ui Unie -zkichrute« emjur >ick>>m.

Eröffnung der G >bo«e an d' esem T >ge vormittag » 11
Ubr in Er genwort >twa  erschienener Biei . r.

Brauboid a Rb . 8 Oft 1918 Der Magistrat.

AbgudtN von pro! aus Akjjr-
broumulik'v.

im
die

Die Abcabe von B »t «ns « isebralmarken iß
Arese S > E »o' »do«ien , ur an sa' che Persown zestat ' et
ffch bei der v " «l I l>zeib>bölde ol» Oriaanv eî e gemeldet
bab .n ; d>e Abgabe da>s nur für die Dauer »er O ltauwesen-
heit eisolv ' N, die eniiprechende Anzahl von Re >ieb>olmarken
ist der Bvi ' ie' bkd»' 8e de' der Anmeldung vorzalegen und von
dieser odr , f! mpein . Be! de Prüfung d>r vorousst ^ tlichea
OrtSainestnd > ist der strenvpe Moßstab onzulepe,.

Tie ? bgede von '> >ot auf N' cht obpki en peile Reisebrot-
marken ist ve' doitN A> Abe'N' chiffer darf ebenfalls B ot
nur auf obgeftenp u - vieisebrolmarken ab^rg >den werden , die
Aipempelur -a d-r u e ifeb o n «r!tn s»> Sihiiu ch ffe eriolat
dli ch ie Or 'Spolizeilehörde gegen Vorlage des Schifferaus-
wei 'es

D 'e Boch> w>rdin bisondk' s ouf No stebende Bestimm'
uno >n bi' p N eien. Eie erhalten be' de Mel tzuteilung
htieen Ei ' atz oi- Vieh ! ihr ungrfiewpeli > 3>>iub o merken.

Eonesha »se>>. 12 . 11 19 D > 9 ' >«eue ichuß.
W >d ne off ntlHl >

Beaulect . 12 . Nvv 1919 . Tu Pal . Z . rn

hat abzugeben
Dustenmaß 2

. 1

fj <tf.  Metz , Glasermeister.
Stück mit 4 Flg

3 „
a 195 hoch 110 breit

116
0,60
110

0.75
124 mal 119 0,90

17H 0,76

185
0,98
0,54
114

Lokales.
* 2? fH <>ic>r * i5r, tmid ?t bet  Sckulkitzöer . « ach

einer En sch-idung des UnterrichiSministers ist bestimmt worden,
daß d'e über dir Erziehung vo» Kindern au - Mischehen be-
ßeheuden gesetzlichen Vorschriften solange weiterbestehen und
be' olüt werden müffen, bis ffe durch Gesetz geänubert « erden
Tie Entscheidung in Etreitsgsten liegt demnach bcim Vor-

rnundschaltsgericht ».
* Neurlsubrrng der Schulkinder . Ein früherer

Erlaß ist in folgender Weise obg ändert worden : Zur Ur-
loubs rteiluug find befugt : Klesseniehier und Klaffenlebrinnen
für 3 Taue innerhalb e nes Monais , alleinstehende Lehrer,
E >ste L hier , Hovpttehrer und Rekioren. d>e drei letzteren nach
Benehmen " it dem Klaffenledrer , bis zu 2 Wochen innerhalb
eines Vierteljahres , Kriisschulruspektoren noch Benehmen mit
dem ö.ektor Hauptlkbrer usw,  für de  Tauer von mehr als
2 Woch n bis zu 6 Monate«

* J/Cttt Tanzen und Heir len . Manch 8, woS
der Krieg lange zuiückgedrgngi hat , bricht jetzt umso stärker
bervor , mon denke nur an das Tanzen und die' sonstigen
V ' rgnügun >en. Aber noch vieles andere , für unser Volk be-
d' Uiimgsaoltes , war in diesem Kriege beiseite, oder auf später
verschob n n orden, welches sich jetzt Baun brich!, dazu zählt
auch dos Heiraten Jetzt wo mehr und mehr alle nach Hsu^
und Hof zu geregelt r Tätigkeit zurückkehren, oder es schon
einige Zeit find, wo auf d' M La - de  glücklich di? Ernte unter
Dach uno Fach gebracht ist, jetzt w>rd>n die lange gebeglen
Plö «e vieler Eltern , Verlobien usw zur Wirklichkeit gemacht.
Deure Möbel und waS sich alle» stonstnoch in de« Wege
fl eilfk wog . ofltS bildet keine» Hindergrund . Soviel Trau¬
ungen inr erhalb so kurzer Zril , bat manche» Standesamt
noch nie zu verzeichnen g-habt wie geiode jetzt Mögen
d ese neugegründeten Familie » in ihrem Scboße »ine gute
Zukunft unieies jetzt so schwer ringenden Vaterl ndes trogen
und wöge es den kommenden Generationen vergönnt sei« eine
beßeree Luft zu atmen als wir.

rvet 'enberich
Meist trübe mir stiiederschläg«".

Ni der' cklag am . 1. 6,1  Misti » , am 18, 1,8  Milllm.
»i

G nigr neue und gebrauchte, aber gut erhaltene
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Bor Jen - Kurie am $ 11.
Miigeteilt von ktr Nessanische« SandeSbank.

19.

• pkt Denische Reichianleitze
Marf
78 i m

75
4 „ „ „ 70 60
31/* ft „ 63 90
3 u v 61 75
3*/ . .. Pr, «fische Ä»nf»f£ 69 60
8 ,. " ft 65 80
4 .. Hessische Anleihe »«„ 1888 v.  1806 8V —

.. „ „ 1908 u. 1109 89 60
4 .. „ „ Rtihe XIV 68 60
8' /r u ft ft so 35
$ „ tf ft 81 20
4 „ Rh«i«pr»dinz 64 50
3»/ * „ ft SS 20
4 „ Ct «dt Frankfurt — 70
4 „ „ Köln 98 —
4 . „ Main; — 1©
4 „ „ München — —
4 „ Lcier — —
4 „ „ Wiesbaden 102 —
4 „ Frankfurter Hypothekenbank 100 50
4 „ „ „ K êdstverein 10. 75
4 „ Hessische Landes-Hnpo hekeubank 10U —
4 „ Land,k°Kred!lkafse Kussel 98 —
4 „ Rossari'sche Landesbank 1( 0 —

V » • „ „ 91 50
8. . . „ ,. Lit , F . C, H .E . L 81 50
3i/j, „ „ „ „ M, N, P , Q 85 50
3«/, „ . .. „ R , S, T 84 50
3 .. „ „ 0 79 50

Turn-Bcrein Brnubad
Hl nt >t >t V; ( 1 Iji

Turnstunde
der Tamenndieilung

im ..Rheinial"
Pünktlich S »ad allseitigek Er

scheinen̂ und dingt erfsederlied

empnehlt

Männer- Geianp vereii
„Marksbu-g".
H«nie ad' i d 6 Uhr
Gesangsstunde

i m Ver inSlokal „zur Lranbe."

FeinstenKaviar
Jean Engel.

Der Stand der Mark.
Bei der nachstehenden Tabelle bedeutet Brief - angeboten

und Geld geiucht. DieValuia stebt jetzt für jelOOGuiüeu
(G ). 100 Kronen (Kr.) bezw. 100 Frank (Ör.):

Börsenplätze 3.
Geld

l I.
Brief

4.
Geld

II.
Brief

3.
Geld

II.
Brief

Amsterdam G
Kovenhagen Kr.
Stockholm Kr.
Corlstiania Kr.
Bern Fr.

1399
769'/.
849'/.
799'/.
674'/.

1401
770'/«
780'/.
800'/«
67b'/.

724".
819-/. 725'/.

820' /«

1216 V.
679V«
774 V.
724 V.
574 V.

1218V«
680«U
776%
726'/«
676

„ „ -iü iJr UI iV'TI[Ir iUU  uDuanoncô ®uiüen
170  100 daniAe . schweb, che bezw. norwegische Kronen
112 Mark und 100 Frank rund 80 Mark von kleinen Kurs-ickwankungen natürlich abgesehen.

* Eine Warnung an den ErnährungSministcr . Die
S adtverwaltung von Dortmund wendet sich ent chieden
«egen die Behauptung des Ernährungsministers Schmidt
es seien Anzeichen zur Besserung Vorhände,,. Aut dem
Vapier werde das st'mmen, aber der Minister wüste vor
einer Vogelstraubpolitik gewarnt werden. Es sei ein
grober F -evel, der mit der Arbeiteibevölkerung des
Industriegebietes betrieben werdel Man treibe totsicher
einer Katastrophe entgegen, wenn die Regierung nicht m><
schärfsten Mitteln eingreite und die Ernährung der Be¬
völkerung für den kommenden Winter sichersteUe.

Ei §r
-st gesternb i der Versammlung
des Vat Fiouenbenins ver-
wechsell worden und wird um
llmiansch gegen den ssthenge-
«rliebenen im „Hotel Hammer"
geblieben.

Gchlußdlenft.
Lirahtnachrichten vom «. November . > .

Verhaftung LanflenbergS. >1
Hamburg . Der bekannte Kommunistenführerund AgltafoS

Dr . Heinrich Lauffenberg ist auf Grund eine? Haftbefehls de«
auherordentlichen Kriegsgerichts wegen Aufreizung »UM
Klastendah verhaftet worden. j

Amerika uns Krnvv.
r , Duisburg . Zwischen der Fabrik Krupp in Essen und zwei
belgischen Grobindustiiestrmen wird eine besondere Verkaufs-,
organifation gebildet, um die beiderseitigen Fabrikate irr
Eisendahnmaterial auf dem euroväischen Markt gegen die.
^amerikanische Konkurrenz zu schützen. Von amerikanischer,

Seite werden aber alle Anstrengungen gemacht, um die Vor-^
m , "" iger Organisation, welche in der Ausnützung der;
Baluta liegen, durch stchere Lieferfristen und mehrjährige!
Kremte auszugleichen. Telegramme aus Amerika bestätigen
die Kreditgewährung aut ausgedehnter Grundlage.

Die Hungersnot in Österreich.
Wien . Die Versorgung Wiens ist abermals infolge

des ungünstigen WasterstandS des Rheins und der Donars
und deS KvhlenmangelS ernstlich bedroht. Auch tn Steierl
mark, Tirol und Vorarlberg herrscht arger Vrotmangcl^
Besonders erschwerend ist für Wien die Stockung dc«.
Fleischznfuhrc». Im allgemeinen ist die Lage nngünstiaer
denn je. Die Blcyquole ist auf dir Halste herabgesetzt^
wvrdcu.

Unsere Schnlben in der Schweiz.
Bern . Von dem Kredit, den die Schweiz im Herbst 1018

Deutschland gewährte und der d e Höhe von 60 Millionew
Frank hatte, bat Deutschland nnr noch 6 Millionen Frank
zurückzuzahlcn. Davon sind 3 Millionen neuerlich gezahlt
worden. Für die Tilgung der restlichen 3 Millionen ist
Dcutsebland von der Schweiz eine bis zum 31. Januar 1920
geilende Frist zngestanden wor en.

4000 Tonnen Zucker für Deutschland.
Gwf . tz ns Rio de Janeiro wird gemeldet, dast die

mast ianiiche Regierung die Zuckerau fuhr freigegeben i abe.,
Der Damnfer „Vene Venia" l egiot sich mit einer Ladung
von 4000 Tonnen Zucker mich Deutschland.

Die Lage an der russischen Krönt.
Helkwgfors Von der Fr nt wird gemeldet, das? di«

Bolschewisten einen Teil ihrer an der Petersburger Fronts
stehende» Truppen znrückziehen, um sie gegen DenMu z«
verwenden. Von einer Flottendemonstratton gegen die,
Bolschewisten ist wenig zu erwarten » da der finnische Golf,
bald znfricren wird. Wie verlautct , sollen am 9. Nog
dember nene Frtedensberhnndlnnge » zwischen̂ den Finne «!
«ud den Bolschewisten beginne».

Belgisch-Holländischer Zwischenfall.
Brüssel. Die Blätter melden, daß ein belgischer Schiffer,

der gegenüber Vlissingen vor Anker ging und die belgische
Flagge hltzte, von emer holländischen Menge umringt wurde,
die die belgische Fahne heradriß unb verbrannte. Die hol¬
ländische Polizei weigerte sich, einzuschreiten. Der Zmi chen-
fall wird eine Beschwerde von feite« der belgischen Regierung;
zur Folge baden.

Englische Priiventivzensur.
London. Den deutichen Delegierten auf der Inter¬

nationalen Wirtschaft, konferenz in London wurden die Pässe
von der britischen Regierung nur unter der Bedingung aus¬
gestellt. dab sie keine Interviews mit Vertretern der Presse
annebmen und an keiner Versammlung teünehmen, die einen
nicht privaten Charakter hat.
Verschiedene Meldnnqen. i

Dacnistadt. Der frühere Grohherzog von Hessen
bat dein atmgewiesenen Oberbürgermeister Giaelstng von
Wiesbaden eine Wohnung tn seinem Palais angeboten.
Glaessing hat das Angebot angenommen.

Saarbrücken. Der durch die Plünderungen im Saar¬
gebiet am 7. und 8. Oktober angerichlete Schaden beläuft sich
auf mindestens 17 Millionen.

Laibach. Im Trifailer Kohlenrevier ist aus sämtlichen
Kohlengruben die Arbeit wieder auigenonmen.

Washington . Amtlichen Meldungen zufolge hat Chile,
«n Bolivien einen schmalen Landstreisen abgetreten. Io daß

olivien im Norden der Provinz der Provinz Artca einen
usgang zum Meer erhalten hat. f

Chikago. Die Lage tni Bergarbeiterausstand ist um
verändert . In den Roidsraaien ist der Estendiundtenst etw
Leichiänkt worden. _

K**
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